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Stiftungszweck - § 3 Errichtungsgesetz

Die Bundesstiftung Gleichstellung soll…
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… Informationen 
bereitstellen, Wissen 

bündeln, Forschungslücken 
erkennen.

… den bundesweiten 
öffentlichen Diskurs zu 

gleichstellungspolitischen 
Themen unterstützen.

… neue Ideen für die 
Verwirklichung von 

Gleichstellung entwickeln 
(innovative Maßnahmen & 

Fördermaßnahmen).

… Bund, Länder, 
Kommunen, 

Zivilgesellschaft, 
Wissenschaft und 

Wirtschaft vernetzen.

… ein offenes Haus der 
Gleichstellung sein 

(Vernetzungsplattform für 
gleichstellungspolitische 

Initiativen).

… Gleichstellung in der Praxis 
und vor Ort stärken (durch 
Beratung der Verwaltung,  

Zivilgesellschaft, Wissenschaft 
und Wirtschaft).

Stiftungszweck



Bundesstiftung Gleichstellung
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Sozial-ökologische 
Transformation

Governance / 
Strategien & 
Instrumente

Demokratie & 
Geschlechterbilder

Erwerbs-Sorge-
Modell / 

Vereinbarkeit

Fokusthemen



Gleichstellungs-Lunch

Format

01.04.2026: Die neue EU-Gleichstellungsstrategie

06.05.2026: Frauen in der Landwirtschaft

03.06.2026: Die Europäische Charta zur Gleichstellung als Instrument der Gleichstellungsarbeit

https://www.bundesstiftung-gleichstellung.de/veranstaltungen/rueckblicke/
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Mit unserem Online-Format „Gleichstellungs-Lunch“ wollen wir über unsere Arbeit und 
aktuelle Trends aus der Gleichstellungspolitik und -forschung informieren.

Wir laden Euch herzlich ein, Informationen und Denkanstöße für Euren Arbeitsalltag, 
Ehrenamt, Ausbildung oder Studium mitzunehmen. Mitarbeiter*innen der Stiftung geben 

Einblicke und Analysen zu aktuellen gleichstellungspolitischen Themen, relevanten 
Studien oder gleichstellungspolitischen Konzepten und Gesetzesvorhaben. 

 



Seite 5

Fotobroschüre des Thünen-Instituts und der 
Universität Göttingen in Kooperation mit dem 
Deutschen LandFrauenverband e.V.



1. Leben in ländlichen Räumen

2. Frauen in der Landwirtschaft 

3. Zwischenfazit

4. Handlungsempfehlungen

5. Was nehmen wir mit?

Frauen in der Landwirtschaft
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Leben in 
ländlichen 
Räumen



• 91% der Fläche Deutschlands sind ländlich geprägt
• Mehr als die Hälfte der Menschen lebt im ländlichen Raum
• Knapp die Hälfte der Wirtschaftsleistung wird im ländlichen Raum erbracht

Raus aufs Land

• Wachsende Bevölkerung in Regionen mit guter soziökonomischer Lage, schrumpfende Bevölkerung in Räumen 
mit schlechter sozioökonomischer Lage

• Anteil der Bevölkerung ohne deutsche Staatsangehörigkeit hat sich zwischen 2011 und 2022 verdoppelt
• Alterung der Bevölkerung als Herausforderung für alle ländlichen Räume

Ländliche Räume sind vielfältig

• Die Mehrheit der Menschen lebt gern auf dem Land
• Am meisten geschätzt wird die Nähe zur Natur, am wenigsten die schlechte Anbindung an öffentliche 

Verkehrsmittel

Das Glück liegt auf dem Land?!

Leben in ländlichen Räumen

Schon gewusst?
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Landwirtschaft

90,3% Anteil der konventionellen Landwirtschaft 2022

1/3 der industriell hergestellten Agrarprodukte wird exportiert

3% der landwirtschaftlichen Betriebe unterhalten 

52% des Agrarlands 

Leben in ländlichen Räumen
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Die Gemeinsame Europäische Agrarpolitik (GAP)

Mehr als ein Drittel des EU-Haushalts

80% Direktzahlungen („Flächenprämie“)

20% Förderprogramm o.ä. mit Lenkungswirkung (bspw. in Richtung 
ökologischer Landwirtschaft)

Deutschland: Umsetzung über den GAP-Strategieplan

 Zentrales Förder- und Regelungsinstrument deutscher Agrarpolitik

ein Fünftel der Betriebe erhalten 70% der Direktzahlungen

Frauen in der Landwirtschaft
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Frauen in der 
Landwirtschaft



Daten, Zahlen, Fakten

36% der Arbeitskräfte in der Landwirtschaft sind weiblich

24% der in der Landwirtschaft tätigen Frauen sind an wichtigen 
unternehmerisch-strategischen Fragen den Betrieb betreffend nicht beteiligt

40% der Frauen im Familienbetrieb erhalten keinen Arbeitsvertrag

 

Frauen in der Landwirtschaft
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Daten, Zahlen, Fakten

11% der landwirtschaftlichen Betriebe in Deutschland  werden von 

Frauen geleitet

Der Anteil an Frauen in der Hofnachfolge liegt in Deutschland bei 18%

Frauen besitzen in Deutschland weniger als 10% der land-
wirtschaftlichen Flächen

      weltweit sind es 15%

Frauen in der Landwirtschaft
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Daten, Zahlen, Fakten

DIE Frau in der Landwirtschaft gibt es nicht.

Frauen in der Landwirtschaft, ihre Aufgaben, Qualifikationen, Biografien sind 
unterschiedlich (weibliche Familienangehörige, Saisonarbeitskraft, Hofnachfolgerin, 
Altenteilerin, usw.)

Mehrheitlich: Die eingeheiratete Ehefrau

d.h. sie muss in der Regel eine vordefinierte und fremdbestimmte Rolle einnehmen. Sie 
muss sich in das existierende Generationengefüge einfinden. Sie muss häufig akzeptieren, 
nicht die Mitentscheiderin zu sein

Frauen in der Landwirtschaft
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Daten, Zahlen, Fakten

Frauen in der Landwirtschaft
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Nebenbetriebe Haushalt Landwirtschaft Außerbetrieblicher 
Erwerb

gesamt 52% 83% 83% 39%

ausschließlich 0% 2% 3% 2%

Tätigkeitsfelder von Frauen in der Landwirtschaft

Frauen übernehmen in der Landwirtschaft häufig Tätigkeiten wie Buchhaltung, 
Tierhaltung und Stallarbeit oder fungieren als „Springerin“; weniger häufig 
übernehmen sie Feldarbeiten oder Maschinenwartung

Mehr als die Hälfte der Frauen haben ausschließlich praktische Erfahrungen in der 
Landwirtschaft (Männer: ca. 30%)



Daten, Zahlen, Fakten

Gründe für außerbetriebliche Erwerbstätigkeit:

45% 
möchten eine eigenständige Altersversorgung 

36% 
möchten in ihrem erlernten Beruf arbeiten

Frauen in der Landwirtschaft
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Daten, Zahlen, Fakten

Frauen in der Landwirtschaft
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Über welche Formen der Altersvorsorge verfügen die Frauen?

77% Private Altersvorsorge
71% Deutsche Rentenversicherung
50% Landwirtschaftliche Alterskasse
20% Betriebliche Altersvorsorge
17% Altenteil

Fühlen Sie sich für das Alter ausreichend abgesichert?

44% Ja
30% Nein
26% Weiß ich nicht



Daten, Zahlen, Fakten

Frauen in der Landwirtschaft
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Die Mehrheit der Frauen ist im Güterstand der Zugewinngemeinschaft 
verheiratet – das Betriebsvermögen gehört ihnen nur dann mit, wenn sie 
Miteigentümerin des Betriebs sind.

Am schlechtesten abgesichert sind Frauen, die auf dem Hof ihres 
Lebenspartners mitarbeiten und nicht verheiratet sind.



Daten, Zahlen, Fakten

Frauen in der Landwirtschaft

Seite 19

Wer trifft auf dem Betrieb hauptsächlich wichtige strategisch-
unternehmerische Entscheidungen?

46% Mit (Ehe-)Lebenspartner*in gemeinsam
13% Mit (Ehe-)Lebenspartner*in gemeinsam mit anderen
24% Andere Personen, d.h. ich bin nicht beteiligt
13% Ich gemeinsam mit anderen Personen
4% Ich allein

Sind Sie als Eigentümerin von Flächen / Gebäuden im Grundbuch 
eingetragen?

65% Nein, ich habe kein Eigentum
24% Ja, zum Teil
11% Ja, alles ist mein Eigentum



Daten, Zahlen, Fakten

Frauen in der Landwirtschaft
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Wer wird den Betrieb zukünftig führen?

64% Männliche Nachfolge (Sohn/Söhne der Betriebsleitung)
22% Weibliche Nachfolge (Tochter/Töchter/bin selbst die Hofnachfolgerin)
13% Andere Regelungen

„Die kulturelle Praxis, große Höfe ungeteilt an einen Sohn weiterzugeben, ist
das größte Hindernis für den Einstieg von Frauen in die Landwirtschaft.“

(Women in Farming and the Agriculture Sector (in Scotland))



Daten, Zahlen, Fakten

Frauen in der Landwirtschaft
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Frauen als Treiberinnen für Innovation in der Landwirtschaft

Preis „LandHeldin“
Eine Kooperation des Netzwerks LandHessinnen und 
der Landesregierung Hessen

LandHeldinnen 2024: Auszeichnungen für 
Direktvermarktung, sanften Tourismus, Bildungsarbeit 
und die Gründung einer Initiative für gesellschaftlichen
Zusammenhalt.

Screenshot Quelle: https://www.alrhessen.de/aktuelles-landheldin/sommergala24 (Grafik: Janina Röhrig)

https://www.alrhessen.de/aktuelles-landheldin/sommergala24
https://www.alrhessen.de/aktuelles-landheldin/sommergala24
https://www.alrhessen.de/aktuelles-landheldin/sommergala24


Daten, Zahlen, Fakten

Frauen in der Landwirtschaft
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Frauen als Treiberinnen für Innovation in der Landwirtschaft

Screenshot Quelle: https://www.ceresaward.de/ 

https://www.ceresaward.de/


Daten, Zahlen, Fakten

Frauen in der Landwirtschaft
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Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Die Mehrzahl der Frauen reduziert ihre Arbeit auf dem Hof rund um eine Geburt nicht.

Selbstständige und Familienarbeitskräfte ohne Arbeitsvertrag sind aktuell nicht durch 
das Mutterschutzgesetz abgesichert, angestellte Frauen sind über ihre Rechte in 
dieser Lebensphase häufig unzureichend informiert und nehmen sie nicht wahr.

Die Beantragung von Elterngeld für Selbstständige ist kompliziert, zusätzlich ist es in 
der Landwirtschaft häufig schwierig Vertretungen zu organisieren.

Haushalt- und Carearbeit werden vorrangig von Frauen geleistet; starre 
Rollenvorstellungen, gerade auch des familiären Umfelds, machen Veränderungen oft 
schwer.



Daten, Zahlen, Fakten
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Frauen in der Landwirtschaft

Intersektionale Perspektive:

„Frauen haben ein deutlich erhöhtes Diskriminierungsrisiko, wenn sie nicht 
(gut) Deutsch sprechen, eine Migrationsgeschichte haben oder nicht 
„weiß“ beziehungsweise nicht autochthon deutsch sind. Zusätzlich spielen 
weitere – ineinander wirkende – Kategorien und persönliche Merkmale 
eine Rolle, zum Beispiel Bildung, Religion und Religiosität, sexuelle 
Orientierung oder Ernährungspräferenzen. Diese können die 
Benachteiligung verstärken.“

(Vierter Gleichstellungsbericht)



Zwischenfazit



Zwischenfazit

Die Besitz-, Teilhabe- und sozialen Sicherungschancen von Frauen und 
Männern in der Landwirtschaft unterscheiden sich erheblich 
voneinander.

Zahlungen aus der GAP gehen an Hofeigentümer*innen – Frauen 
profitieren seltener.

Die geringe Verfügbarkeit von Flächen erschweren Betriebsgründungen 
durch Frauen.

Frauen sind im Alter bzw. im Todesfall des Hofeigentümers durch 
fehlende Absicherung häufig armutsbedroht.

Auch bei entsprechender Ausbildung wird Frauen im Bereich Technik 
weniger Kompetenz zugeschrieben.

Frauen in der Landwirtschaft
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Zwischenfazit

Frauen in der Landwirtschaft treiben den Wandel voran.

Sie stehen häufig für Diversifizierung, regionale Wertschöpfung und eine 
stärkere Verbraucher*innenorientierung.

Sie gehen im landwirtschaftlichen Betrieb innovative Wege – etwa 
durch nachhaltige Produktion, digitale Vermarktung oder soziale 
Projekte auf dem Hof.

Frauen in der Landwirtschaft
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Handlungs-
empfehlungen



Handlungsempfehlungen 

Mehr Beratungs- und Förderprogramme für Existenzgründungen und 
Hofübernahmen durch Frauen 

Reform der GAP: flächenbasierte Bodenprämien müssen durch 
existenzsichernde Subventionsstrategien ersetzt werden.

Bei der gemeinwohlorientierten Vergabe kommunalen Bodens sollten 
Frauen und andere strukturell benachteiligte Bevölkerungsgruppen 
bevorzugt berücksichtigt werden. 

Bei den Führungspositionen des Agrar- und Ernährungssektors sowie in 
den Entscheidungsgremien von Landwirtschaftskammern und 
Verbänden sollte ein Mindestanteil für Frauen vorgeschrieben werden. 

Frauen in der Landwirtschaft
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Handlungsempfehlungen

Verbesserung der Datengrundlage:

Derzeit lassen sich weder der Gender Pay Gap noch der Gender Care 
Gap auf Basis der Agrarstatistik für die Landwirtschaft ermitteln.

Auch die Leistung von Frauen in landwirtschaftlichen Betrieben wird 
von der Statistik nicht widergespiegelt.

Junge Frauen mit innovativen Unternehmensmodellen brauchen gezielte 
Unterstützung, um Landwirtschaft zukunftsfähig gestalten zu können.

Öffentliche Daseinsvorsorge in ländlichen Räumen stärken – das hilft 
allen, aber vor allem Frauen.

Frauen in der Landwirtschaft
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Was nehmen 
wir mit?



Was nehmen wir mit?

 Frauen in der Landwirtschaft sind häufig die treibende Kraft für Innovation – darin 
benötigen sie mehr Unterstützung.

 Um die Situation von Frauen in der Landwirtschaft zu verbessern, braucht es 
strukturelle Veränderungen – ein wichtiger Ansatzpunkt ist die Reform der 
Gemeinsamen Europäischen Agrarpolitik (GAP).

 Die Zukunft der Landwirtschaft wird nicht von Technologien und Absatzmärkten 
bestimmt, sondern von den Menschen, die sie gestalten. Als Verbraucher*innen geht 
Landwirtschaft uns alle an.

Frauen in der Landwirtschaft
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Neugierig geworden?

Mitte Mai startet unsere Social-Media-
Reihe anlässlich des Internationalen 
Jahr der Frauen in der Landwirtschaft 
mit Beiträgen prominenter Stakeholder 
sowie vielen Infos zum Thema.

Frauen in der Landwirtschaft
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Neugierig geworden?

Vierter Gleichstellungsbericht

Gleichstellung in der sozial-
ökologischen Transformation

https://www.bmbfsfj.bund.de/bmbfsfj/
service/publikationen/vierter-
gleichstellungsbericht-257374 

Themenblatt Agrarpolitik: In Erscheinung

Frauen in der Landwirtschaft
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Kontaktdaten

Yvonne Everhartz
Referentin im Bereich Leitungsstab, 
Gremien und Vernetzung

Bundesstiftung Gleichstellung

Karl-Liebknecht-Str. 34
10178 Berlin
+49 (0)30 9940570-10

everhartz@bundesstiftung-
gleichstellung.de 
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